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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zur 27. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen lade ich ein für 

 

Dienstag, 16. Oktober 2018, 17:00 Uhr, 

Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel. 

 

Tagesordnung: 

 

1. Netcom Kassel Gesellschaft für Telekommunikation mbH 

Veräußerung der Geschäftsanteile an der OR Network GmbH 

Vorlage des Magistrats 

Berichterstatter/in: Oberbürgermeister Christian Geselle 

- 101.18.1060 -  

 

2. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 

gemäß § 100 Abs. 1 HGO für das Jahr 2018; - Liste 4 / 2018 - 

Vorlage des Magistrats 

Berichterstatter/in: Oberbürgermeister Christian Geselle 

- 101.18.1071 -  

 

3. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 

gemäß § 100 Abs. 1 HGO für das Jahr 2018;  

- Kenntnisnahme Liste A/2018 - 

Vorlage des Magistrats 

Berichterstatter/in: Oberbürgermeister Christian Geselle 

- 101.18.1072 -  
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4. Feststellung des Jahresabschlusses 2017 für den Eigenbetrieb 

„Die Stadtreiniger Kassel“ im Zusammenhang mit dem Bericht der CWP 

Casseler Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Peter GmbH über die Prüfung 

des Jahresabschlusses zum 31.12.2017 

Vorlage des Magistrats 

Berichterstatter/in: Stadtrat Dirk Stochla 

- 101.18.1075 -  

 

5. Prüfung der Schlussbilanz für das Jahr 2018 des Eigenbetriebes 

„Die Stadtreiniger Kassel“ 

Die Stadtreiniger Kassel - Eigenbetrieb - Betriebskommission 

Berichterstatter/in: Stadtrat Dirk Stochla 

- 101.18.1076 -  

 

6. Kassel Airport 

Anfrage der Fraktion FDP+ Freie Wähler + Piraten 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Volker Berkhout 

- 101.18.1000 -  

 

7. Ratskeller 

Anfrage der Fraktion FDP+ Freie Wähler + Piraten 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Volker Berkhout 

- 101.18.1001 -  

 

8. Verbrauch Haushaltsmittel 1. Halbjahr 2018 

Anfrage der Fraktion FDP+ Freie Wähler + Piraten 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Volker Berkhout 

- 101.18.1018 -  

 

9. Auswirkungen der Liniennetzreform 

Anfrage der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dominique Kalb 

- 101.18.1030 -  

 

10. Personalplanung in städtischer Verwaltung 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Mirko Düsterdieck 

- 101.18.1065 -  
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Anfrage der Fraktion FDP+ Freie Wähler + Piraten 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Volker Berkhout 

- 101.18.1078 -  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

gez. Petra Friedrich 

Vorsitzende 
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Niederschrift 

über die 27. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen 

am Dienstag, 16. Oktober 2018, 17:00 Uhr 

im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 

 

 

Anwesende:  

 

Mitglieder 

Petra Friedrich, Vorsitzende, SPD 

Dominique Kalb, 1. stellvertretender Vorsitzender, CDU 

Dorothee Köpp, 2. stellvertretende Vorsitzende, B90/Grüne 

Anke Bergmann, Mitglied, SPD 

Wolfgang Decker, Mitglied, SPD -  ab 17:25 Uhr (TOP 5) 

Hermann Hartig, Mitglied, SPD – ab 17:15 Uhr (TOP 1) 

Dr. Günther Schnell, Mitglied, SPD 

Harry Völler, Mitglied, SPD (Vertretung für Patrick Hartmann) 

Dr. Michael von Rüden, Mitglied, CDU 

Dr. Norbert Wett, Mitglied, CDU 

Dieter Beig, Mitglied, B90/Grüne 

Eva Koch, Mitglied, B90/Grüne 

Boris Mijatovic, Mitglied, B90/Grüne 

Michael Dietrich, Mitglied, AfD (Vertretung für Michael Werl) 

Dieter Gratzer, Mitglied, AfD 

Mirko Düsterdieck, Mitglied, Kasseler Linke 

Lutz Getzschmann, Mitglied, Kasseler Linke 

Volker Berkhout, Mitglied, Piraten 

 

Teilnehmer mit beratender Stimme 

Caglar Öztürk, Vertreter des Ausländerbeirates 

Klaus Hansmann, Vertreter des Behindertenbeirates 

Peter Müller, Vertreter des Seniorenbeirates 

 

Magistrat 

Christian Geselle, Oberbürgermeister, SPD 

Ilona Friedrich, Bürgermeisterin, SPD 

Dirk Stochla, Stadtrat, SPD 

Susanne Völker, Stadträtin, parteilos 

Christof Nolda, Stadtbaurat, B90/Grüne 

 

Schriftführung 

Edith Schneider, Hauptamt - Büro der Stadtverordnetenversammlung 

Cenk Yildiz, Hauptamt - Büro der Stadtverordnetenversammlung 
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Anne Janz, Stadträtin, B90/Grüne 

 

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 

Stefan Rios, Kämmerei und Steuern 

Dirk Lange, Die Stadtreiniger Kassel 

Peter Schaumburg, Die Stadtreiniger Kassel 

Anja Morell, Bürgeramt 

Dr. Joachim Benedix, Personal- und Organisationsamt 

 

 

Tagesordnung: 

 

1. Netcom Kassel Gesellschaft für Telekommunikation mbH 

Veräußerung der Geschäftsanteile an der OR Network GmbH 

101.18.1060 

2. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und 

Auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 HGO für das Jahr 2018;  

- Liste 4 / 2018 - 

101.18.1071 

3. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und 

Auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 HGO für das Jahr 2018;  

- Kenntnisnahme Liste A/2018 - 

101.18.1072 

4. Feststellung des Jahresabschlusses 2017 für den 

Eigenbetrieb „Die Stadtreiniger Kassel“ im Zusammenhang 

mit dem Bericht der CWP Casseler 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Peter GmbH über die 

Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2017 

101.18.1075 

5. Prüfung der Schlussbilanz für das Jahr 2018 des 

Eigenbetriebes „Die Stadtreiniger Kassel“ 

101.18.1076 

6. Kassel Airport 101.18.1000 

7. Ratskeller 101.18.1001 

8. Verbrauch Haushaltsmittel 1. Halbjahr 2018 101.18.1018 

9. Auswirkungen der Liniennetzreform 101.18.1030 

10. Personalplanung in städtischer Verwaltung 101.18.1065 

11. Abbau Obelisk 101.18.1078 

 

 

Vorsitzende Friedrich eröffnet die mit der Einladung vom 9. Oktober 2018 

ordnungsgemäß einberufene 27. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Finanzen, 

Wirtschaft und Grundsatzfragen, begrüßt die Anwesenden, stellt die 

Beschlussfähigkeit und die Tagesordnung fest. 
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1. Netcom Kassel Gesellschaft für Telekommunikation mbH 

Veräußerung der Geschäftsanteile an der OR Network GmbH 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.1060 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. Dem Verkauf der Geschäftsanteile an der OR Network GmbH (OR) sowie des 

Gesellschafterdarlehens durch die Netcom Kassel Gesellschaft für 

Telekommunikation mbH (Netcom) zum Preis von insgesamt 750 T€ an 

Gesellschaften der Adiuva Capital GmbH-Gruppe wird zugestimmt. 

 

2. Der Magistrat wird ermächtigt, die zur Umsetzung des Beschlusses 

erforderlichen Erklärungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form 

abzugeben. Die Ermächtigung umfasst auch die Vornahme etwaiger 

redaktioneller Ergänzungen, Änderungen oder Streichungen. 

 

Oberbürgermeister Geselle erläutert die Sachlage und beantwortet die Fragen der 

Ausschussmitglieder.  

 

Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: AfD 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Netcom Kassel Gesellschaft für 

Telekommunikation mbH Veräußerung der Geschäftsanteile an der  

OR Network GmbH, 101.18.1060, wird zugestimmt.  

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Hartig 
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gemäß § 100 Abs. 1 HGO für das Jahr 2018; - Liste 4 / 2018 - 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.1071 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung bewilligt die in der nachfolgenden  

Liste 4/2018 enthaltene außerplanmäßige Aufwendung/Auszahlung  

gemäß § 100 Abs. 1 HGO 

im Ergebnishaushalt in Höhe von 20.000,00 €“ 

 

Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und 

Auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 HGO für das Jahr 2018; - Liste 4 / 2018 -, 

101.18.1071, wird zugestimmt.  

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dr. von Rüden 

 

 

3. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 

gemäß § 100 Abs. 1 HGO für das Jahr 2018;  

- Kenntnisnahme Liste A/2018 - 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.1072 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung nimmt von den in der rückseitigen  

Liste A/2018 enthaltenen über- und außerplanmäßigen  

Aufwendungen /Auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 HGO 
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im Finanzhaushalt in Höhe von  60.550,00 € 

Kenntnis.“ 

 

Oberbürgermeister Geselle beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder.  

 

Die Vorlage des Magistrats wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

4. Feststellung des Jahresabschlusses 2017 für den Eigenbetrieb 

„Die Stadtreiniger Kassel“ im Zusammenhang mit dem Bericht der CWP 

Casseler Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Peter GmbH über die Prüfung 

des Jahresabschlusses zum 31.12.2017 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.1075 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Jahresabschluss, den 

Lagebericht und die Erfolgsübersicht für das Jahr 2017 des Eigenbetriebes „Die 

Stadtreiniger Kassel“ zur Kenntnis und stellt den Jahresabschluss fest. Der 

Jahresüberschuss in Höhe von 854.471,71 € ist der allgemeinen Rücklage 

zuzuführen.“ 

 

Die Fragen der Ausschussmitglieder werden von Stadtrat Stochla beantwortet.  

 

Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Feststellung des Jahresabschlusses 2017 für den 

Eigenbetrieb „Die Stadtreiniger Kassel“ im Zusammenhang mit dem Bericht der 

CWP Casseler Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Peter GmbH über die Prüfung des 

Jahresabschlusses zum 31.12.2017, 101.18.1075, wird zugestimmt.  

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Köpp 
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5. Prüfung der Schlussbilanz für das Jahr 2018 des Eigenbetriebes 

„Die Stadtreiniger Kassel“ 

Die Stadtreiniger Kassel - Eigenbetrieb - Betriebskommission 

- 101.18.1076 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die CWP Casseler Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Peter GmbH,  

Weserstraße 20, 34125 Kassel, wird mit der Prüfung der Schlussbilanz des 

Eigenbetriebes „Die Stadtreiniger Kassel“ zum 31.12.2018 beauftragt.“ 

 

Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Prüfung der Schlussbilanz für das Jahr 2018 des 

Eigenbetriebes „Die Stadtreiniger Kassel“, 101.18.1076, wird zugestimmt.  

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Gratzer 

 

 

6. Kassel Airport 

Anfrage der Fraktion FDP+ Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.1000 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wir hoch war das gesamte Steueraufkommen aller am Kassel Airport 

ansässigen Firmen, sowohl der am alten Standort als auch der am neuen 

Standort, aufgeschlüsselt pro Jahr seit 2013? 

2. Nach welchem Schlüssel werden diese Steuereinnahmen unter dem Land 

Hessen, dem Landkreis Kassel, der Stadt Kassel und der Gemeinde Calden 

aufgeteilt. 
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Landkreis Kassel, die Stadt Kassel und die Gemeinde Calden jeweils seit 2013 

erhalten? 

4. Wie viele Arbeitsplätze sind bei den ansässigen Firmen seit 2013 entstanden 

und wie lautet der aktuelle absolute Mitarbeiterstand? 

5. Sind in der Stadt Kassel Arbeitsplätze verloren gegangen durch 

Abwanderung von Firmen nach Calden und wenn ja, wie viele? 

6. Wie hoch ist die jährliche Summe der Sozialabgaben für alle dort 

beschäftigen Mitarbeiter und wie hat sich diese Summe seit 2013 

entwickelt? 

7. Welche Möglichkeiten sieht der Magistrat, dass die restlichen Anteilseigner 

an der Flughafen GmbH den Anteil der Gemeinde Calden übernehmen 

könnten und was wären die Voraussetzungen dafür? 

 

Stadtverordneter Berkhout, Fraktion FDP, Freie Wähler und Piraten, begründet die 

Anfrage. Oberbürgermeister Geselle beantwortet die Anfrage und die sich 

anschließenden Nachfragen der Ausschussmitglieder.  

 

Nach Beantwortung durch Oberbürgermeister Geselle erklärt  

Vorsitzende Friedrich die Anfrage für erledigt. 

 

 

7. Ratskeller 

Anfrage der Fraktion FDP+ Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.1001 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Was hat die Umrüstung des Ratskellers zur Flüchtlingsunterkunft gekostet? 

2. Wie hoch sind die laufenden Kosten für den Leerstand? 

3. Gibt es Pläne, im Ratskeller nach der Rathaus-Sanierung wieder ein 

gastronomisches Angebot anzubieten oder gibt es dafür Interessenten? 

4. Werden alternative Nutzungsmöglichkeiten angedacht und wenn ja, welche? 

5. Gab es über zukünftige Verwendungsmöglichkeiten eine gutachterliche 

Prüfung und wenn ja, wie lauteten die Ergebnisse? 

 

Die Anfrage und die sich ergebenden Nachfragen der Ausschussmitglieder werden 

von Stadtbaurat Nolda beantwortet.  

 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzende Friedrich die 

Anfrage für erledigt. 
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Anfrage der Fraktion FDP+ Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.1018 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche der im Haushalt 2018 festgelegten Mittel wurden im ersten  

Halbjahr 2018 für folgende Maßnahmen, aufgeschlüsselt nach den 

Einzelmaßnahmen und der jeweiligen Höhe, bereits abgerufen / ausgegeben: 

 Straßenbau sowie Straßenerhaltung 

 Sonstige Infrastrukturmaßnahmen inkl. Breitbandausbau 

 Schulsanierungen sowie Neubaumaßnahmen an Schulen  

 Sonstige Investitionen für Schulen und Bildungseinrichtungen 

2. Für welche in Frage 1 aufgeführten Maßnahmen wurden keine Gelder 

abgerufen, obwohl dies im ersten Halbjahr 2018 geplant war und warum 

nicht? 

3. Werden für die in Frage 1 genannten Maßnahmen alle im Haushalt 2018 

festgelegten Mittel auch bis zum Jahresende abgerufen und was geschieht 

mit den Mitteln, wenn dies nicht der Fall sein sollte? 

 

Die Anfrage wird von Stadtverordneten Berkhout, Fraktion FDP, Freie Wähler und 

Piraten, begründet. Stadtbaurat Nolda beantwortet die Anfrage und sagt die Liste 

der Inanspruchnahme von Haushaltsmitteln im 1. Halbjahr 2018 mit der 

Niederschrift zu.  

 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzende Friedrich die 

Anfrage für erledigt. 

 

 

9. Auswirkungen der Liniennetzreform 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.1030 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie entwickeln sich die Fahrgastzahlen der KVG seit Umsetzung der 

Liniennetzreform? 

2. Wie haben sich bei der KVG die Verkaufszahlen bei den Abonnements 

(Nordhessenkarte und alle anderen Abos mit Ausnahme des Schüler-Hessen 

Tickets) insgesamt in den letzten 12 Monaten entwickelt und wie viele 

Abonnenten gibt es aktuell? 
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Hessen Ticket seit seiner Einführung am 1.8.2018 entwickelt? 

4. Wie viele Abonnenten gab es im Mittel in den Jahren 2015, 2016 und 2017? 

5. Die KVG lässt, wie der HNA zu entnehmen war, derzeit „Hausbesuche“ 

durchführen. 

a. Was kosten diese von einer externen Firma durchgeführten Hausbesuche? 

b. Werden von den Mitarbeitern bzw. Beauftragten dieser Firma an den 

Haustüren auch Abonnements verkauft? 

c. Wenn ja, wie viele Abonnements wurden auf diesem Weg bis jetzt 

verkauft? 

 

Stadtrat Stochla teilt mit, dass zu der Anfrage eine umfangreiche Stellungnahme 

der KVG vorliegt. Die Stellungnahme wird nach Zusage von ihm der Niederschrift 

beigefügt. Auf Vorschlag von Stadtverordneten Kalb, CDU-Fraktion, wird die 

Anfrage für die nächste Sitzung vorgemerkt, um gegebenenfalls Nachfragen dazu 

zu stellen. 

 

Erneute Behandlung in der nächsten Sitzung. 

 

 

10. Personalplanung in städtischer Verwaltung 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.1065 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie hoch ist der Bedarf an Personal in den einzelnen Ämtern aus Sicht der 

Amtsleiter? 

2. Wie viel Personal ist laut Stellenplan für die einzelnen Ämter vorgesehen? 

3. Wie viele Stellen sind tatsächlich besetzt? 

4. Gab es 2017 Überlastungsanzeigen? Wenn ja, wie viele und in welchen 

Ämtern? 

5. Wie lange betragen die derzeitigen durchschnittlichen Wartezeiten für 

Terminvergaben in städtischen Behörden? (bitte aufschlüsseln nach 

Ausländerbehörde, Bürgerbüro, Wohngeldbehörde etc.) 

6. Wie lange betragen die derzeitigen durchschnittlichen Bearbeitungszeiten 

von Anträgen in städtischen Behörden? (bitte aufschlüsseln nach 

Ausländerbehörde, Bürgerbüro, Wohngeldbehörde etc.) 

7. Wieso gibt es seit dem Beschluss 101.18.697 aus dem Dezember 2017 keine 

Antworten des Magistrats zur schriftlichen Beschlusskontrolle mehr? 
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10 von 11 Stadtverordneter Getzschmann, Fraktion Kasseler Linke, begründet die Anfrage, 

die von Oberbürgermeister Geselle beantwortet wird. Die Fragen der 

Ausschussmitglieder beantwortet Frau Morell, Bürgeramt.  

 

Nach Beantwortung durch Oberbürgermeister Geselle erklärt  

Vorsitzende Friedrich die Anfrage für erledigt. 

 

 

11. Abbau Obelisk 

Anfrage der Fraktion FDP+ Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.1078 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wann wurde dem Oberbürgermeister bekannt, dass der Obelisk laut Vertrag 

bis 30.9. auf dem Königsplatz stehen durfte?  

2. Wer hat diesen Vertrag unterschrieben?  

3. Wann wurde geprüft, ob der Holländische Platz als Alternativvorschlag 

baulich in Frage kommt? 

4. Seit wann hat der Magistrat Kenntnis davon, dass Olu Oguibe den Standort 

Treppenstraße ablehnt? 

5. Wann wurde der Künstler darüber in Kenntnis gesetzt, dass der Königsplatz 

als Standort nicht mehr in Frage kommt? 

6. Warum wurde die Kulturdezernentin nicht in die Gespräche eingebunden? 

7. Warum wurde die Kulturdezernentin nicht über den Zeitpunkt des Abbaus 

informiert? 

8. Wann wurden die Firmen mit dem Abbau beauftragt? 

9. Wer hat den Abbau beauftragt?  

10. Wann wurde der Magistrat von der Beauftragung unterrichtet? 

11. Welche Regelungen gelten zum weiteren Transport des Obelisken?  

12. Wer wird die Kosten für den Rücktransport tragen müssen?  

13. Wie ist der Wortlaut in dem entsprechenden Vertrag?  

14. Wer hätte die Rücktransportkosten tragen müssen, wäre der Obelisk am 

Ende der documenta regulär abgebaut worden? 

15. In welcher Form und zu welchem Zeitpunkt hat der Oberbürgermeister die 

Geschäftsführung und den Aufsichtsrat der documenta gGmbH über den 

Abbau des Obelisken informiert? 

16. Wurde den Spendern mitgeteilt, dass der Obelisk nicht auf dem Königsplatz 

stehen bleiben sollte und wenn ja, wann? 

 

 

 



 

Niederschrift über die 27. Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen  
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11 von 11 Stadtverordneter Berkhout, Fraktion FDP, Freie Wähler und Piraten, begründet die 

Anfrage. Oberbürgermeister Geselle beantwortet die Anfrage und die sich 

anschließenden zahlreichen Nachfragen der Ausschussmitglieder.  

 

Nach Beantwortung durch Oberbürgermeister Geselle erklärt  

Vorsitzende Friedrich die Anfrage für erledigt. 

 

 

 

 

Ende der Sitzung: 18:45 Uhr 

 

 

 

 

 

Petra Friedrich Cenk Yildiz 

Vorsitzende Schriftführer 
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Vorlage Nr. 101.18.1060 

 

 

Netcom Kassel Gesellschaft für Telekommunikation mbH 

Veräußerung der Geschäftsanteile an der OR Network GmbH 

 

 

Berichterstatter/-in: Oberbürgermeister Christian Geselle 

 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. Dem Verkauf der Geschäftsanteile an der OR Network GmbH (OR) sowie des 

Gesellschafterdarlehens durch die Netcom Kassel Gesellschaft für 

Telekommunikation mbH (Netcom) zum Preis von insgesamt 750 T€ an 

Gesellschaften der Adiuva Capital GmbH-Gruppe wird zugestimmt. 

 

2. Der Magistrat wird ermächtigt, die zur Umsetzung des Beschlusses 

erforderlichen Erklärungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form 

abzugeben. Die Ermächtigung umfasst auch die Vornahme etwaiger 

redaktioneller Ergänzungen, Änderungen oder Streichungen. 

 

Begründung: 

 

Die OR mit Sitz in Reiskirchen, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts 

Gießen unter HRB 8234, ist entstanden aus dem Einzelunternehmen „OR Network 

Oliver Reitz e. K.“. Zum 01.01.2014 wurde die OR durch den damaligen 

Eigentümer, Herrn Oliver Reitz, zu jeweils 50% an die EAM Beteiligungen GmbH 

(EAM) und an die Netcom verkauft (Beschluss der Stadtverordnetenversammlung 

v. 31. März 2014 – Vorl.-Nr. 101.17.1235). Im Zuge der Beteiligung der EAM an 

der Netcom (Beschluss der Stadtverordnetenversammlung v. 02. Februar 2016 – 

Vorl.-Nr. 101.17.1958) erfolgte die vollständige Übertragung der Geschäftsanteile 

der OR auf die Netcom.  

 

Die OR bietet alternative Breitbandversorgungen in Regionen an, in denen keine 

oder eine schlechte Versorgung mit Breitbanddiensten vorzufinden ist. Derzeit 

umfasst das Versorgungsgebiet der OR ca. 450 Orte, die sich überwiegend in 

Mittelhessen  befinden.  Hier hat die  OR  –  überwiegend  mit öffentlichen 

Förderungen – eine Versorgung (über größtenteils Funkverbindungen) aufgebaut.  
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2 von 3 Eine durch die Geschäftsführung der OR im Frühjahr 2018 durchgeführte 

Bewertung der Markt- und Wettbewerbssituation hat deutlich gemacht, dass 

durch eine sukzessive, regelmäßig privatwirtschaftlich finanzierte Überbauung in 

einem Großteil der bisher von OR versorgten Gebiete neuer Wettbewerb, z.B. durch 

die Deutsche Telekom, entsteht. Nach der Überbauung werden die Wettbewerber 

in der Lage sein, Produkte von 25 Mbit/s bis zu 100 Mbit/s anzubieten. 

Vergleichbare Produkte kann die OR nur in Ausnahmefällen bzw. nicht ohne 

weitere erhebliche Investitionen anbieten, weshalb nach Einschätzung der 

Geschäftsführung der OR damit zu rechnen ist, dass nach erfolgten Überbauungen 

die OR als nicht mehr wettbewerbsfähig eingestuft werden muss. Diese 

Entwicklung ist in den überwiegend kleinteiligen Ortsnetzen der OR so nicht 

erwartet worden. 

 

Die Netcom selbst ist in einem kapitalintensiven Breitbandausbauprojekt in den 

fünf nordhessischen Landkreisen engagiert. Geschäftsführung und Gesellschafter 

der Netcom sehen daneben, insbesonders weil eine nachhaltig wirtschaftlich 

tragfähige Basis der OR nicht mehr realistisch ist, keine Möglichkeit, zusätzliche 

Investitionen in einen erforderlichen Wechsel des überholten, funkbasierten 

Geschäftsmodells der OR zu finanzieren.  

 

Auf Basis dieser Erkenntnisse hat die Netcom mit Aufstellung des 

Jahresabschlusses 2017 ihre Anteile an der OR und die bis dahin ausgereichten 

Darlehen bereits wegen voraussichtlich dauerhafter Wertminderung 

abgeschrieben. 

 

Die Gesellschafter der Netcom sind übereingekommen, die Geschäftsanteile an der 

OR vollständig zu veräußern („share-deal“) und haben dementsprechend die 

Geschäftsführung der Netcom beauftragt, am Markt Kontakt zu potentiell an der 

OR interessierten Unternehmen der Telekommunikationsbranche herzustellen.  

 

Über mehrere Monate wurden Verhandlungen mit insgesamt fünf 

Kaufinteressenten geführt. Drei Interessenten wurde als Folge der Gespräche 

Zugang zu einem eingerichteten Datenraum zwecks Unternehmensbewertung und 

Durchführung einer Due-Diligence gewährt. Die drei in der Folge abgegebenen, 

unverbindlichen Angebote der Interessenten wiesen unterschiedliche 

Verkaufspreise auf:  

 

Diese lagen zwischen deutlich negativen bis hin zu leicht positiven Werten. 

 

Schließlich hat sich die Netcom, nachdem im Verlauf der geführten Gespräche zwei 

der drei Interessenten ausgeschieden sind, mit der Adiuva Capital GmbH (Adiuva) 

über Eckpunkte eines vollständigen Anteilserwerbs an der OR einigen können. Der 

Erwerb der Geschäftsanteile und der Darlehensforderung wird durch eine oder 

mehrere Gesellschaften der Adiuva-Gruppe erfolgen.  
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3 von 3 Bei der Adiuva (Geschäftssitz Hamburg) handelt es sich um einen 

Vermögensverwalter, der in mittelständische Unternehmen (u.a. der 

Telekommunikationsbranche) im deutschsprachigen Raum investiert. In hiesiger 

Region hat Adiuva 2017 beispielsweise den Göttinger Telefon- und 

Internetanbieter goetel erworben. 

 

Mit Stand dieser Vorlage (11.09.2018) beträgt das durch die beiden Gesellschafter 

der Netcom finanzierte Darlehen in Summe 5,1 Mio. €.  Das Darlehen diente der 

Finanzierung von Investitionen sowie des operativen Geschäfts der OR.  

 

Derzeit wird von einem Kaufpreis für die Geschäftsanteile und das 

Gesellschafterdarlehen von insgesamt 750 T€ Euro ausgegangen. Von dem 

Kaufpreis entfällt ein Teil in Höhe von einem Euro auf die Geschäftsanteile und der 

Rest auf das Gesellschafterdarlehen. Die Netcom als Verkäuferin wird zudem 

verpflichtet, dass zum Zeitpunkt des wirtschaftlichen Übergangs (01.10.2018) die 

Liquiditätsreserve der OR mindestens 400 T€ beträgt. 

 

Bis zum Abschluss der Verhandlungen und Beurkundung der Verträge sind noch 

redaktionelle Änderungen oder Verschiebungen zwischen den 

Kaufpreisbestandteilen möglich. 

 

Die Anzeige des Vorganges bei der Kommunalaufsicht ist bereits avisiert. 

 

Der Magistrat hat in seiner Sitzung am 24. September 2018 dieser Vorlage 

zugestimmt. 

 

 

 

Christian Geselle 

Oberbürgermeister 
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Vorlage Nr. 101.18.1071 

 

Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen  

gemäß § 100 Abs. 1 HGO für das Jahr 2018; - Liste 4 / 2018 - 

 

Berichterstatter/-in: Oberbürgermeister Christian Geselle 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung bewilligt die in der nachfolgenden  

Liste 4/2018 enthaltene außerplanmäßige Aufwendung/Auszahlung  

gemäß § 100 Abs. 1 HGO 

im Ergebnishaushalt in Höhe von 20.000,00 €“ 

 

Begründung: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung ist gemäß der am 24. September 2018 

beschlossenen Richtlinien für die Bewilligung über- und außerplanmäßiger 

Aufwendungen und Auszahlungen sowie für die Behandlung zusätzlicher 

Aufwendungen und Auszahlungen aufgrund zweckgebundener Mehrerträge oder 

Mehreinzahlungen zuständig für die Bewilligung von über- bzw. 

außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen ab Beträgen i. H. v. 50.000 € 

je Einzelmaßnahme sowie bei allen unter Ziffer 4.3.4 genannten Sonderfällen. 

 

Die Mehraufwendung/-auszahlung und der Deckungsvorschlag sind auf den 

Rückseiten des Einzelantrags begründet. 

 

Die beantragte Mehraufwendung/-auszahlung hat keine Auswirkungen auf den 

Fehlbedarf des Ergebnishaushaltes beziehungsweise den Kreditbedarf des 

Finanzhaushalts. 

 

Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung am 24. September 2018 

beschlossen. 

 

in Vertretung  

 

 

Ilona Friedrich  

Bürgermeisterin  



  

Zusammenstellung von Einzelanträgen auf Bewilligung 
überplanmäßiger Aufwendungen bzw. Auszahlungen 

 
hier: Liste 4/2018 
 
1. Ergebnishaushalt 

Nr. Dez. 
Deckende Seite Empfangende Seite 

Sachkonto Kostenstelle Invest.-Nr. Betrag in € Sachkonto Kostenstelle Invest.-Nr. Betrag in € 

1 I 
671 02 00 370 00 201   5.000,00 

690 90 01 400 00 000 
  
  

20.000,00 
560 10 00 900 00 060   15.000,00 

          

          

         20.000,00 
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Vorlage Nr. 101.18.1072 

 

 

Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen  

gemäß § 100 Abs. 1 HGO für das Jahr 2018; - Kenntnisnahme Liste A/2018 - 

 

 

Berichterstatter/-in: Oberbürgermeister Christian Geselle 

 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung nimmt von den in der rückseitigen  

Liste A/2018 enthaltenen über- und außerplanmäßigen  

Aufwendungen /Auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 HGO 

im Ergebnishaushalt in Höhe von  12.300,00 €  

im Finanzhaushalt in Höhe von  60.550,00 € 

Kenntnis.“ 

 

Begründung: 

 

Gemäß der von der Stadtverordnetenversammlung am 24. September 2018 

beschlossenen Richtlinien für die Bewilligung über- und außerplanmäßiger 

Aufwendungen und Auszahlungen sowie für die Behandlung zusätzlicher 

Aufwendungen und Auszahlungen aufgrund zweckgebundener Mehrerträge oder 

Mehreinzahlungen können überplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen im 

Ergebnishaushalt bis zu einem Höchstbetrag von 15.000 € je Einzelantrag von der 

zuständigen Dezernentin bzw. dem zuständigen Dezernenten bewilligt werden. 

Dem Finanzdezernenten wurde für den Gesamthaushalt ein Bewilligungsrecht bis 

zu einem Höchstbetrag von 25.000 € bzw. in unbegrenzter Höhe für Ausgaben 

aufgrund zweckgebundener Einnahmen, Innere Verrechnungen und 

kalkulatorische Kosten sowie Mehraufwendungen/-auszahlungen, die sich 

zwangsläufig aus Abschlussbuchungen ergeben, eingeräumt. 

 

Dem Magistrat und der Stadtverordnetenversammlung ist davon Kenntnis zu 

geben. Die Mehraufwendungen/-auszahlungen und die Deckungsvorschläge sind 

auf der Rückseite der Einzelanträge begründet. 

 

Die beantragten Mehraufwendungen/-auszahlungen haben keine Auswirkungen 

auf den Fehlbedarf des Ergebnishaushaltes beziehungsweise den Kreditbedarf des 

Finanzhaushalts. 
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2 von 2 Der Magistrat hat von der Liste in seiner Sitzung am 24. September 2018 Kenntnis 

genommen. 

 

in Vertretung  

 

 

Ilona Friedrich  

Bürgermeisterin  

 



  

Zusammenstellung von Einzelanträgen auf Bewilligung  
überplanmäßiger Aufwendungen bzw. Auszahlungen 

 

hier: Liste A/2018         
 

1. Ergebnishaushalt 

Nr. Dez. 
Deckende Seite Empfangende Seite 

SK KST Invest.-Nr. Betrag in € SK KST Invest.-Nr. Betrag in € 

1 I 675 00 00 200 00 701  12.300,00 616 00 00 200 00 701  12.300,00 

 
         

         
12.300,00 

 
2. Finanzhaushalt        

Nr. Dez. 
Deckende Seite Empfangende Seite 

SK KST Invest.-Nr. 
Betrag in 

€ 
SK KST Invest.-Nr. Betrag in € 

2 VI/V 077 50 10 400 00 006 400 4212 300 7.000,00 053 01 10 650 00 101 650 0385 100 7.000,00 

3 V 053 10 10 650 00 101 650 4439 100 53.550,00 055 10 00 510 00 115 510 4436 300 53.550,00 

          

        
60.550,00 
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Vorlage Nr. 101.18.1075 

 

 

Feststellung des Jahresabschlusses 2017 für den Eigenbetrieb  

„Die Stadtreiniger Kassel“ im Zusammenhang mit dem Bericht der CWP Casseler 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Peter GmbH über die Prüfung des 

Jahresabschlusses zum 31.12.2017 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtrat Dirk Stochla 

 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Jahresabschluss, den 

Lagebericht und die Erfolgsübersicht für das Jahr 2017 des Eigenbetriebes „Die 

Stadtreiniger Kassel“ zur Kenntnis und stellt den Jahresabschluss fest. Der 

Jahresüberschuss in Höhe von 854.471,71 € ist der allgemeinen Rücklage 

zuzuführen.“ 

 

Begründung: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 06.11.2017 die CWP 

Casseler Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Peter GmbH damit beauftragt, die 

Schlussbilanz des Eigenbetriebes „Die Stadtreiniger Kassel“ zum 31.12.2017 zu 

prüfen. 

 

Im Mai 2018 wurde der Prüfauftrag durchgeführt. Im Juni 2018 hat die CWP 

Casseler Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Peter GmbH das Prüfungsergebnis 

vorgelegt. Der Prüfbericht enthält keine Beanstandungen.  

 

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung, der Bestätigungsvermerk des 

Wirtschaftsprüfers sowie die Stellungnahme des Betriebsleiters sind als Anlage 

beigefügt. Der vollständige Bericht über den Jahresabschluss liegt während der 

Beschlussfassung aus. 

 

Gemäß § 27 Abs. 3 des Eigenbetriebsgesetzes sind der Jahresabschluss, der 

Lagebericht und die Erfolgsübersicht nach Prüfung durch den Abschlussprüfer mit 

dessen Bericht und den Stellungnahmen der Betriebsleitung und der 

Betriebskommission über den Gemeindevorstand der Gemeindevertretung 

vorzulegen. 
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2 von 2 Gemäß § 18 Abs. 4 der Betriebssatzung für den Eigenbetrieb „Die Stadtreiniger 

Kassel“ soll der Jahresabschluss innerhalb eines Jahres nach Ablauf des 

Wirtschaftsjahres festgestellt werden. Gleichzeitig beschließt die 

Gemeindevertretung über die Verwendung des Jahresgewinnes oder die 

Behandlung des Jahresverlustes. 

 

Der Jahresüberschuss soll der allgemeinen Rücklage zugeführt werden. 

 

Die Betriebskommission hat dieser Vorlage am 29.08.2018 zugestimmt. 

 

Der Magistrat hat dieser Vorlage am 24.09.2018 zugestimmt. 

 

 

 

Christian Geselle 

Oberbürgermeister 
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Vorlage Nr. 101.18.1076 

 

 

Prüfung der Schlussbilanz für das Jahr 2018 des Eigenbetriebes 

„Die Stadtreiniger Kassel“ 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die CWP Casseler Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Peter GmbH,  

Weserstraße 20, 34125 Kassel, wird mit der Prüfung der Schlussbilanz des 

Eigenbetriebes „Die Stadtreiniger Kassel“ zum 31.12.2018 beauftragt.“ 

 

Begründung: 

 

Gemäß § 5 Ziffer 13 in Verbindung mit § 27 Abs. 2 des Eigenbetriebsgesetzes ist 

der Jahresabschluss von einem durch die Gemeindevertretung zu bestellenden 

Abschlussprüfer nach den für große Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften 

des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches zu prüfen. 

 

Die Eröffnungsbilanz des Eigenbetriebes „Die Stadtreiniger Kassel“ zum 

01.01.1993, die Schlussbilanz zum 31.12.1993 und die Schlussbilanz zum 

31.12.1994 wurden vom Rechnungsprüfungsamt der Stadt Kassel geprüft und 

bestätigt. Die Prüfungen der Schlussbilanzen zum 31.12.1995 bis einschließlich 

31.12.1999 sind von dem Wirtschaftsprüfungsbüro Strecker, Berger und Partner 

durchgeführt worden. Die Prüfungen der Schlussbilanzen zum 31.12.2000 bis 

einschließlich 31.12.2004 sind von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Prof. Dr. 

Ludewig und Partner GmbH durchgeführt und bestätigt worden. Die Prüfungen der 

Schlussbilanzen zum 31.12.2005 bis einschließlich 31.12.2009 wurden durch den 

Dipl.-Kaufmann Frank Peter, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater, durchgeführt 

und bestätigt. Die Prüfungen der Schlussbilanzen zum 31.12.2010 bis 31.12.2015 

wurden durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Prof. Dr. Ludewig und Partner 

GmbH durchgeführt und bestätigt. Die Prüfung der Schlussbilanzen zum 

31.12.2016 und 31.12.2017 wurden durch CWP Casseler Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft Peter GmbH durchgeführt und bestätigt. 

 

Es wird empfohlen, die CWP Casseler Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Peter 

GmbH, Weserstraße 20, 34125 Kassel, den Auftrag zur Prüfung der Schlussbilanz 

zum 31.12.2018 des Eigenbetriebes „Die Stadtreiniger Kassel“ zu erteilen. 
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Ein Angebot für die Prüfung der Schlussbilanz zum 31.12.2018 liegt bereits vor 

und entspricht dem des Vorjahres. 

 

Die Betriebskommission hat dieser Vorlage am 29.08.2018 zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in: Stadtrat Dirk Stochla 

 

 

Dirk Stochla 

Stadtrat 

Vorsitzender der Betriebskommission  
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 2500 

Telefax 0561 787 2502 

fraktion@fdp-freiewaehler-piraten.de 

Vorlage Nr. 101.18.1000 

 

 

Kassel Airport 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wir hoch war das gesamte Steueraufkommen aller am Kassel Airport 

ansässigen Firmen, sowohl der am alten Standort als auch der am neuen 

Standort, aufgeschlüsselt pro Jahr seit 2013? 

2. Nach welchem Schlüssel werden diese Steuereinnahmen unter dem Land 

Hessen, dem Landkreis Kassel, der Stadt Kassel und der Gemeinde Calden 

aufgeteilt. 

3. Welche Summen an diesen Steuereinnahmen haben das Land Hessen, der 

Landkreis Kassel, die Stadt Kassel und die Gemeinde Calden jeweils seit 2013 

erhalten? 

4. Wie viele Arbeitsplätze sind bei den ansässigen Firmen seit 2013 entstanden 

und wie lautet der aktuelle absolute Mitarbeiterstand? 

5. Sind in der Stadt Kassel Arbeitsplätze verloren gegangen durch 

Abwanderung von Firmen nach Calden und wenn ja, wie viele? 

6. Wie hoch ist die jährliche Summe der Sozialabgaben für alle dort 

beschäftigen Mitarbeiter und wie hat sich diese Summe seit 2013 

entwickelt? 

7. Welche Möglichkeiten sieht der Magistrat, dass die restlichen Anteilseigner 

an der Flughafen GmbH den Anteil der Gemeinde Calden übernehmen 

könnten und was wären die Voraussetzungen dafür? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Volker Berkhout 

 

gez. Matthias Nölke 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 2500 

Telefax 0561 787 2502 

fraktion@fdp-freiewaehler-piraten.de 

Vorlage Nr. 101.18.1001 

 

 

Ratskeller  

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Was hat die Umrüstung des Ratskellers zur Flüchtlingsunterkunft gekostet? 

2. Wie hoch sind die laufenden Kosten für den Leerstand? 

3. Gibt es Pläne, im Ratskeller nach der Rathaus-Sanierung wieder ein 

gastronomisches Angebot anzubieten oder gibt es dafür Interessenten? 

4. Werden alternative Nutzungsmöglichkeiten angedacht und wenn ja, welche? 

5. Gab es über zukünftige Verwendungsmöglichkeiten eine gutachterliche 

Prüfung und wenn ja, wie lauteten die Ergebnisse? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Volker Berkhout 

 

gez. Matthias Nölke 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 2500 

Telefax 0561 787 2502 

fraktion@fdp-freiewaehler-piraten.de 

Vorlage Nr. 101.18.1018 

 

 

Verbrauch Haushaltsmittel 1. Halbjahr 2018  

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche der im Haushalt 2018 festgelegten Mittel wurden im ersten  

Halbjahr 2018 für folgende Maßnahmen, aufgeschlüsselt nach den 

Einzelmaßnahmen und der jeweiligen Höhe, bereits abgerufen / ausgegeben: 

 Straßenbau sowie Straßenerhaltung 

 Sonstige Infrastrukturmaßnahmen inkl. Breitbandausbau 

 Schulsanierungen sowie Neubaumaßnahmen an Schulen  

 Sonstige Investitionen für Schulen und Bildungseinrichtungen 

2. Für welche in Frage 1 aufgeführten Maßnahmen wurden keine Gelder 

abgerufen, obwohl dies im ersten Halbjahr 2018 geplant war und warum 

nicht? 

3. Werden für die in Frage 1 genannten Maßnahmen alle im Haushalt 2018 

festgelegten Mittel auch bis zum Jahresende abgerufen und was geschieht 

mit den Mitteln, wenn dies nicht der Fall sein sollte? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Volker Berkhout 

 

gez. Matthias Nölke 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.1030 

 

 

Auswirkungen der Liniennetzreform  

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie entwickeln sich die Fahrgastzahlen der KVG seit Umsetzung der 

Liniennetzreform? 

2. Wie haben sich bei der KVG die Verkaufszahlen bei den Abonnements 

(Nordhessenkarte und alle anderen Abos mit Ausnahme des Schüler-Hessen 

Tickets) insgesamt in den letzten 12 Monaten entwickelt und wie viele 

Abonnenten gibt es aktuell? 

3. Wie hat sich das von der Hessischen Landesregierung eingeführte Schüler-

Hessen Ticket seit seiner Einführung am 1.8.2018 entwickelt? 

4. Wie viele Abonnenten gab es im Mittel in den Jahren 2015, 2016 und 2017? 

5. Die KVG lässt, wie der HNA zu entnehmen war, derzeit „Hausbesuche“ 

durchführen. 

a. Was kosten diese von einer externen Firma durchgeführten Hausbesuche? 

b. Werden von den Mitarbeitern bzw. Beauftragten dieser Firma an den 

Haustüren auch Abonnements verkauft? 

c. Wenn ja, wie viele Abonnements wurden auf diesem Weg bis jetzt 

verkauft? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dominique Kalb 

 

gez. Dr. Michael von Rüden 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

fraktion@Kasseler-Linke.de 

Vorlage Nr. 101.18.1065 

 

 

Personalplanung in städtischer Verwaltung 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie hoch ist der Bedarf an Personal in den einzelnen Ämtern aus Sicht der 

Amtsleiter? 

2. Wie viel Personal ist laut Stellenplan für die einzelnen Ämter vorgesehen? 

3. Wie viele Stellen sind tatsächlich besetzt? 

4. Gab es 2017 Überlastungsanzeigen? Wenn ja, wie viele und in welchen 

Ämtern? 

5. Wie lange betragen die derzeitigen durchschnittlichen Wartezeiten für 

Terminvergaben in städtischen Behörden? (bitte aufschlüsseln nach 

Ausländerbehörde, Bürgerbüro, Wohngeldbehörde etc.) 

6. Wie lange betragen die derzeitigen durchschnittlichen Bearbeitungszeiten 

von Anträgen in städtischen Behörden? (bitte aufschlüsseln nach 

Ausländerbehörde, Bürgerbüro, Wohngeldbehörde etc.) 

7. Wieso gibt es seit dem Beschluss 101.18.697 aus dem Dezember 2017 keine 

Antworten des Magistrats zur schriftlichen Beschlusskontrolle mehr? 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Mirko Düsterdieck 

 

 

 

gez. Lutz Getzschmann 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 2500 

Telefax 0561 787 2502 

fraktion@fdp-freiewaehler-piraten.de 

Vorlage Nr. 101.18.1078 

 

 

Abbau Obelisk 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wann wurde dem Oberbürgermeister bekannt, dass der Obelisk laut Vertrag 

bis 30.9. auf dem Königsplatz stehen durfte?  

2. Wer hat diesen Vertrag unterschrieben?  

3. Wann wurde geprüft, ob der Holländische Platz als Alternativvorschlag 

baulich in Frage kommt? 

4. Seit wann hat der Magistrat Kenntnis davon, dass Olu Oguibe den Standort 

Treppenstraße ablehnt? 

5. Wann wurde der Künstler darüber in Kenntnis gesetzt, dass der Königsplatz 

als Standort nicht mehr in Frage kommt? 

6. Warum wurde die Kulturdezernentin nicht in die Gespräche eingebunden? 

7. Warum wurde die Kulturdezernentin nicht über den Zeitpunkt des Abbaus 

informiert? 

8. Wann wurden die Firmen mit dem Abbau beauftragt? 

9. Wer hat den Abbau beauftragt?  

10. Wann wurde der Magistrat von der Beauftragung unterrichtet? 

11. Welche Regelungen gelten zum weiteren Transport des Obelisken?  

12. Wer wird die Kosten für den Rücktransport tragen müssen?  

13. Wie ist der Wortlaut in dem entsprechenden Vertrag?  

14. Wer hätte die Rücktransportkosten tragen müssen, wäre der Obelisk am 

Ende der documenta regulär abgebaut worden? 

15. In welcher Form und zu welchem Zeitpunkt hat der Oberbürgermeister die 

Geschäftsführung und den Aufsichtsrat der documenta gGmbH über den 

Abbau des Obelisken informiert? 

 

 



 

Anfrage FDP+FW+Piraten Vorlage-Nr. 101.18.1078 

2 von 2 16. Wurde den Spendern mitgeteilt, dass der Obelisk nicht auf dem Königsplatz 

stehen bleiben sollte und wenn ja, wann? 

 

Um schriftliche Antwort wird gebeten 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Volker Berkhout 

 

 

 

gez. Matthias Nölke 

Fraktionsvorsitzender 
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